Das Duell. 
Novellete von B. Rittweger. 
a (Nachdruck verboten.) 

„Ich hab' Dir's gleich geſagt, Aſta, Du wirſt Dich deſſen 
erinnern — eine junge ſchöne Wittwe, die radelt, wird kritiſirt, 
und zwar wie jeder Welt⸗ und Menſchenkenner ſich ſagen kann, 
abfällig kritiſirt —“ 

„Meinetwegen! Ich laſſe die Leute reden —“ 

„Bitte Schweſterchen — mir iſt es ganz und gar nicht 
0 wenn in der Kneipe ſpöttiſche Bemerkungen über Dich 
f en. * 

5 „So, und das hörſt Du ruhig mit an? Glaubſt Du vielleicht 
auch. — 

„Unſinn, ich weiß am beſten, daß eigentlich Niemand Ver⸗ 
anlaſſung hat, über Dich zu ſprechen, ich kenne Dich. Aber die 
böſe Welt urtheilt anders. In meiner Gegenwart hat übrigens das 


betreffende Geſpräch nicht ſtattgefunden. Zugehört habe ich nicht; 


Keßler erzählte mir, daß es geſtern Abend im Kaiſerreſtaurant 
beinahe zu einem ernſtlichen Rencontre zwiſchen Munke und Forſter 
gekommen wäre. Munke — na, der iſt ja ein altes Klatſch⸗ 
maul — hätte ſpöttiſche Bemerkungen über junge Wittwen 
im Allgemeinen, und über radelnde Wittwen im Beſonderen gemacht 
es ſei nicht ſchwer geweſen, zu errathen, daß er damit auf Dich 
gezielt habe. Der Amtsrichter habe ihm darauf ſehr heftig 
entgegnet, er ſei ſehr warm für Dich eingetreten —“ 

„Wahrhaftig, Otto? Das hätt' ich den trockenen Aktenmenſchen 
gar nicht zugetraut.“ 

„Das glaub' ich, Aſta!“ Du verſtehſt überhaupt den „trocke⸗ 
nen Aktenmenſchen“, wie Du ihn zu nennen beliebſt, gar nicht 
zu würdigen. Forſter ift ein ganz famoſer Kerl, und — Sue — ich 
hoffte immer, Du würdeſt das allmählich einfehen, denn — nimm 
mir's nicht Uebel, es wird wirklich Zeit, daß Du daran denkſt, 
Dich wieder zu verheirathen“. e 

„So meinſt Du? Wenn ich aber nicht will, wenn ich uicht 
ein zweites mal meine Freiheit opfern will? Das erſte Mal that 
ich's aus Rückſicht auf die Familie. Wir waren arm, — Beſſer 
war ein reicher Mann, und er liebte mich, und ich hatte keine 
Abneigung gegen ihn — freilich auch feine beſondere Vorliehe Für 
feine Perſon. Aber ich erhörte ihn, und ich bin ja auch ganz 
zufrieden geweſen an feiner Selle, die paar Jahre. Und Ihr 
Jyr könntet's auch fein. Beſſer war ein nobler Charakter und 
ließ es den Brüdern feiner Frau an nichts fehlen. Und Mama 
hatte ein ruhiges Lebensende. Aber nun, daß Ihr mir nun, da 
ich meine günſtige Lage, meine Freiheit nach meinen Gefallen 
genieße, daß Ihr mir nun abermals Vorſchriften machen wollt und 
mich mit Heirathsplänen verfolgt, daß finde ich ſtark!“ 

„Herrgott — Aſta, nimm's nur nicht fo tragiſch. Wir — 
wir — wer denn? Ich, ich bin der Anſicht, daß es für eine 
noch ſo junge, ſo ſchöne, ja begehrenswerthe Frau beſſer iſt, 
Halt und ſtütze an einem tüchtigen Mann zu haben, als allein 
in der Welt zu ſtehen und — über ſich reden zu laſſen! Und 
daß Forſter ein ſolcher Mann iſt, daß er Dich liebt, das mußt 
Du doch einſehen.“ 

„Nichts, nichts ſehe ich ein, Otto. Laß' mich in Frieden!“ 

„Wie Du befiehlſt, Aſta. Ich muß ohnedies gehen, ich 
habe eine Verabredung. Adieu, und nichts für ungut! Ich bin 
nur auf dein Wohl bedacht, und Forſter —“ 

„Iſt ein trockner Aktenmenſch, ein pedantiſcher Juriſt, und 
wenn ich auch noch einmal meine Freiheit hergebe, ſo will ich 
wenigſtens etwas von der Romantik ſpüren, die es ja doch geben 
ſoll in der Welt der Liebe. So nun weißt Du's, Bruderherz, 
und nun laß mich in Frieden!“ — 

Romantik, das war's, was Frau Aſta Beſſer ſuchte! Zu 
trocken und alltäglich war's bei ihrer erſten Verheirathung zuge⸗ 
gangen, als daß ſie, ſchwärmeriſch, wie ſie nun einmal veranlagt 
war, nicht glühend hätte wünſchen ſollen, ein zweites Mal den 
Reiz einer außergewöhnliche Art der Werbung zu koſten. Und 
Forſter, jo lieb er ihr war, jo hoch fie ihn ſchätzte, Verſtändniß 
für Romantik hatte er ganz gewiß nicht. Er würde, falls ſie 
ihn durch ihr Weſen ermuthigte, eines Tages ſchreiben oder ſelbſt 
kommen und in wohlgeſetzten Worten ihr Herz und Hand anbieten. 
Natürlich, und fie würde anſtatt Aſta Beſſer in Zukunft Aſta 
Forſter heißen und — bei dieſer Erwägung fühlte ſie ihr Blut 
ſtärker zum Herzen ſtrömen — ſie würde in guter Hut ſein. 
Das wäre doch auch etwas — fo gehalten und geftüßt von 
treuer Manneshand zu ſein! Ach, Niemand wußte, ſie ſelbſt 
ſich's nicht geſtehen, wie fie ſich danach oft fehntel Aber die 
Romantik, die fehlte fo gänzlich bei dieſem Zukunftsbild, und Frau 
Aſta ſchob es deshalb mit einem energiſchen Ruck von ſich — ſie 
wollte es nicht mehr ſehen! Zwar — hm, daß der Amtsrichter 

eſtern Abend eine Lanze für ſie gebrochen, das war ja doch 
ſhon ſehr viel von dem ruhigen Mann, das mußte ſie ihm hoch 
anrechnen. Beinahe wäre es zu einem ernſtlichen Rencontre ge⸗ 
kommen, ſo hatte Bruder Otto berichtet. Beinahe! Schade! 
Wenn er wirklich ein Duell — ja dann, dann wäre die Romantik 
da — dann — ach, dann würde fie mit Freuden ſich entſchließen, 
Frau Amtsrichter Forſter zu werden. Denn ſie liebt ihn ja, den 
trockenen Aktenmenſchen — nur, ſie will ſich's nicht geſtehen, es 
ſoll nicht fein! Wirklich, fie wird die Wohnung wechſeln müſſen, 
um ihn nicht länger als vis-à-vis zu hab Aber die Wohnung 
paßt ihr doch ſo gut — halt, ſie wird ſie behalten, aber ſie wird 
eine Reiſe machen. Es iſt zwar ſchon Herbſt, ſchon etwas ſpät, 
aber Wiesbaden geht noch, oder Baden⸗Baden, oder ſie könnte ja 
auch noch weiter ſüdlich. — Nur, fo allein, ‚fo ganz allein! O, 
wie ſie es ſatt hat, dieſes Alleinſein, wie ſie ſie haßt, dieſe 
Freiheit, dieſe unbeſchränkte! Wie ſie ſich ſehnt nach etwas ganz 
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. Wunderbarem, nach einem romantiſchen Er⸗ 
lebniß! 5 


Unmuthig, uneins mit ſich ſelbſt, geht Frau Aſta an dieſem 
Abend zur Ruhe, und kein erquickender Schlaf erquickt ſie. Und 
gegen Morgen, ſo um ſechs Uhr früh, da ſchrickt ſie aus leichtem 
Halbſchlummer auf. Ein Wagen rollt durch die ſtille Straße 
und hält vor dem Haus. Es dämmert eben. Frau Aſta huſcht 
aus dem Bett und im langen Nachtgewand ſchlüpft ſie ans Fenſter 
und ſpäht durch einen Spalt der Vitrage neugierig nach dem 
Wagen. Plötzlich durchzuckt ſie's — was iſt das? Drüben 
öffnet ſich die Hausthür — der Amtsrichter erſcheint — wie 
ernſthaft er ausſieht! Der Kutſcher öffnet den Schlag — es 
figen noch zwei Herren drinnen. „Guten Morgen, Doktor,“ 
ruft Forſter, und dann werden noch einige Worte gewechſelt, die 
aber Frau Aſta nicht verſteht. Und dann fährt der Wagen in 
raſchem Trab die Straße entlang. — Frau Aſta ſteht ſtarr und 
ſtumm, und dann athmet ſie ein paarmal tief auf. Mein Gott, 
wie entſetzlich! Was ſie ſich im Stillen gewünſcht — es geht in 
Erfüllung — ein Duell um ihretwillen! Selbſtverſtändlich ſo iſt's. 
Der graue Herbſtmorgen, der Amtsrichter mit ſeinem tiefernſten 
Antliz. Der Arzt, die frühe geheimnißvolle Abfahrt — Alles 
ſtimmt. Alſo hat das Rencontre doch Folgen gehabt! O, wie 
herrlich — wie entſetzlich vielmehr! Blut wird fließen um ihret⸗ 
willen. Eine unſägliche Angſt ſchnürt Frau Aſtas Herz zuſammen, 
aber trotzdem jubelt etwas in ihr: So liebt er mich — ſo — 
der trockene Aktenmenſch, wie ich ihn nannte! 

Es ſteht ganz feſt bei ihr — ihre lebhafte Phantaſie ergänzte 
das Fehlende mit größter Genauigkeit. Vorgeſtern Abend hat das 
Geſpräch über radelnde jungen Wittwen ſtattgefunden. Geſtern 
früh hat Forſter dem Beleidiger ſeine Forderung überſandt und 
letzt in früher Morgenſtunde fahren die Parteien hinaus auf die 
1 Duelle finden ja wohl immer an nebelgrauen Mor⸗ 
gen ſtatt. 

In fürchterlicher Unruhe verbringt Frau Aſta den Tag — 


| fie weicht kaum vom Jenſter — einmal muß der Wagen doch 


zurückkommen. Freilich, wenn ſie den Zweikampf aber jenſeite 
der Grenze ausfechten, dann können fie jo bald nicht wieder hier 
fein. Aber — ah Gott, vielleicht tehrt „er“ gar nicht zurück — 
vielleicht hat fein Blut bereits den Raſen roth gefärbt! Der 
Gedanke macht die junge Frau raſend. Sie fühlts jetzt, ſie liebt 
ihn, den ſtillen, ernſten Mann, ſie liebt ihn, und wenn er für 
ſie kämpfend gefallen, dann wird ſie niemals wieder froh werden! 
O, wie die Stunden ſich dehnen, wie ihr das Herz klopft, wie 
ſie bangt und zittert um das geliebte Leben! Faſt verwünſcht 
ſie es, das Geſchick ſo herausgefordert zu haben. Und doch, wie 
ſüß iſt das Gefühl: So liebt er Dich, fo ſehr, um ſein Leben 
für Dich 12 Spiel zu ſetzen! 

Und Bruder Otto kommt gerade heute nicht zu ihr — er 
hätte ihr vielleicht Auskunft verſchaffen können. 
lang erſcheint ihr der Tag. Da endlich — am ſpäten Nachmittag. 
Die Droſchke von heute Morgen — ſie fährt ſo langſam, ſie hält 
und da — zuerſt entſteigt ihr der ihr wohlbekannte Arzt, dann 
ein ihr fremder Herr und zuletzt — ihr Herz klopft zum Zer⸗ 
ſpringen — der Amtsrichter, etwas blaß, den rechten Arm in der 
Binde. Sein Auge ſucht ihr Fenſter, er erröthet und mit der 
Linken zieht er den Hut, ein freundliches Lächeln umſpielt ſeine 
Lippen, und dann begiebt er ſich, geleitet von dem Arzt in's 

aus. 

Gott ſei Dank, nur der Arm! Er, Forſter, lebt, und ſie 
darf glücklich ſein! Eben kommt Bruder Otto die Straße herauf. 
Ob ſie ihm ihr Herz ausſchüttet? Natürlich, ſie iſt zu erregt, 
fie muß fi aussprechen. Verwundert hörte er ihren Bericht an; 
es zuckt einen Augenblick wie Lächeln über ſein Antlitz, aber dann 
wird es tiefernſt und er meint: Allerdings, es iſt nicht daran zu 
zweifeln. Ein Glück nur, daß die Geſchichte gut abgelaufen. 
Munke iſt mir eben geſund und friſch begegnet. Es wäre doch 
ungeheuer unangenehm für Dich geweſen, wenn Forſter Deinet⸗ 
wegen im Duell gefallen wäre. Hätte natürlich Gerede gegeben, 
und wenn Du Dir auch nichts aus ihm machſt. —“ 

„So wer ſagt Dir denn das? Natürlich mache ich mir 

etwas aus ihm, ſehr viel ſogar, und ich werde ihm das auch 

zeigen, werde ihm danken, daß er ſein Leben für mich auf's 
piel geſetzt. —“ 


„Bitte, Aſta, das wirſt Du nicht thun, 
kehrt. Du kennſt die Welt nicht. 
willen nicht zugeben, 


das wäre ſehr ver⸗ 
Forſter darf doch um Gottes⸗ 
daß er ein Duell gehabt hat — er, ein 
Richter! Natürlich iſt er ganz einfach zu ſeinem Vergnügen ſpa⸗ 
zieren gefahren, iſt geſtürzt, oder hat ſich den Arm verrenkt oder 
gebrochen — das iſt die ganze Geſchichte. Und ſo etwas ſpricht 
man doch nicht laut — von einem Duell mein’ ich. Willſt Du 
ihm danken, und das hat er ja reichlich um Dich verdient,“ — 
Bruder Otto ſpricht dieſe Worte ganz ſalbungsvoll — „ſo thue 
das durch mehr Liebenswürdigkeit und Entgegenkommen als ſeither 
— vom Duell kein Wort — ich bitte Dich!“ 

Frau Aſta fügt ſich. Aber wer kann es ihr verdenken, daß 
ſie am anderen Morgen ihrem „Ritter“ einen Korb mit Blumen 
ſchickt und fragen läßt, wie er ſich befindet, fie habe gehört, daß 
er ein Malheur gehabt. — Bruder Otto beſucht den Amtsrichter 
auf ihre Bitte auch einmal und berichtet nachher mit verſchmitztem 
Lächeln daß natürlich von einem Duell keine Rede ſei, Forſter 
ſei geſtürzt und habe die Hand gebrochen. Das ſei Alles. 

Die junge Frau iſt ſelig. Forſter macht, ſobald er ausgehen 
kann, aber noch mit dem Verband, eine Viſite, um ſich für die 
Theilnahme an ſeinem Mißgeſchick zu bedanken. Die Evasnatur 


Armbruchs“ 905 zu unterdrücken, aber Forſter wird ſo ver⸗ 


legen, daß ſie ſchonend abbricht. 


den 3. November 
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in Frau Aſta läßt nicht zu, einige bezügliche Fragen wegen des 
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(Zweites Blatt.) 


Kurz darauf wird eine fröhliche Verlobung gefeiert. Frau 
Aſta hat ihren Roman gehabt nnd iſt glücklich im Beſitz ihres 
„trockenen Aktenmenſchen.“ 

Nur wenige Wochen dauert der Brautſtand, dan findet die 
Hochzeit ſtatt, und das Paar fliegt hinaus in die Welt, dem 
ſonnigen Süden zu. Aber eine Hochzeitsreiſe kann nicht ewig 
währen, zumal wenn der junge Ehemann Amtsrichter iſt. Der 
Urlaub geht zu Ende und Forſter's kehren zurück in's eigene Heim. 

Beim erſten gemeinſchaftlichen Frühſtück im traulichen Eß⸗ 
zimmer, da kann Frau Aſta aber nicht länger ihre Neugierde 
bezähmen. Sie wagt's noch einmal, was ſie während des Braut⸗ 
ſtandes und auf der Reiſe nicht wieder gewagt, eingedenk der 
erſten Abweiſung. 1 

Eng an den Gatten geſchmiegt flüſtert ſie: „Liebſter, verzeih', 
aber ich muß es endlich wiſſen, wie es zugegangen damals bei 
dem Duell — ich bin doch nun Deine Feu, und vor mir 
brauchſt Du keine Geheimniſſe zu haben — bitte, bitte, erzähl' 
mir Alles genau.“ Verſtändnißlos ſieht Forſter ſeine Frau an: 
Bei dem Duell — was meinſt Du, welches Duell?“ 

„Aber, Oskar, ich bitte Dich, ſtell' Dich nicht ſo unwiſſend 
damals im Herbſt, das Duell mit Munke, der über mich geſprochen 
hatte, weil ich radelte. Es hat Dir ja mein ganzes Herz gewonnen, 
daß Du fo ritterlich für mich eintrateſt. O, wie ich glücklich war 
und doch, wie ſehr ich bangte, als Du mit dem Sekundanten und 
dem Arzt fortfuhrſt an jenem trüben Herbſtmorgen, und dann als 
Du heimkehrteſt mit dem Arm in der Binde, ach, Oskar, da 
fühlte ich erſt, wie lieb ich Dich hatte!“ 5 

„Herzensfrau — nein, aber der Irrthum iſt einzig —“ 
Des Amtsrichters Geſicht zeigte einen ganz komiſch⸗verblüfften 
Ausdruck — „Du dachteſt, ich hätte — nein, Aſta, liebſte Aſta, 
— ein Duell hatte ich an jenem Tage nicht, habe überhaupt 
niemals eins gehabt, ſeit ich als Student in älteren Semeſtern 
aufhörte zu pauken. Nein, an jenem Morgen fuhren wir, ein 
Protokoll über einen Selbſtmord aufzunehmen, der Doktor, weiß 
Du, der Sekretär und meine Wenigkeit, und als das Wetter dich 
ſräter z herrlich aufhellte und wir nach vollbrachter Arbeit in 
Dingsda einen Bekannten, den Oberförſter, trafen, da ließen wir 
uns halten machten einen Spaziergang, tranken Mittags eine 
herrliche Bowle, ja daß ich's nur geſtehe die Bowle war ſo treff⸗ 
lich, daß 15 des Guten ein bischen viel that, und als es zum 
Einſteigen kam. da — ha — da verfehlte ich den Wagentritt, 
ſtürzte und brach das Handgelenk. Weißt Du, ich ſprach nicht 
gern über die Geſchichte — man fühlt ſich doch etwas blamirt, 
und Jedermann iſt am Ende nicht überzeugt von der Wahrheit 
der Behauptung, daß der „kein braver Mann, der niemals einen 
Rauſch gehabt. Und ein Rauſch war's wirklich nicht, nur ein 

anz kleines feines Spitzchen.“ So ſchließt der Amtsrichter und 
eht ſein Frauchen bittend an. Die ſitzt eine Weile ſprachlos, 
dann aber lacht ſie hell auf und ruft: „Hätt' ich das eher gewußt, 
ſo hätt' ich Dich doch genommen, wenn es auch ein bischen länger 
gedauert hätte, bis ich zu Einſicht gekommen wäre, wie lieb Du 
mir warſt, Du Böſewicht!“ Und dann ſchließt ſie, dem Gatten 
leicht mit dem Finger drohend: „Aber Bowle wird nicht mehr 
getrunken. Hörſt Du wohl? . 

Mit der Romantik war's alſo nichts, das muß Frau Aſta 
einſehen, aber ſie verſchmerzt die Täuſchung leicht, denn ſie liebt, 
und ſie weiß, das Glück welches ſie gefunden, das bleibt ihr treu! 


Vermiſchtes. 

Plaſtiſche Chirurgie. Dem Nebenmenſchen aus der 
Haut ſeines Vorderarmes eine neue Naſe zu drehen oder ihm mit 
einem Stück aus dem Oberſchenkel die zerriſſene Lippe zu flicken, 
iſt dem Operateur unſerer Zeit eine Spielerei. Auch einen ver⸗ 
lorengegangenen Daumen vermag die Autoplaſtik, wenn auch noth⸗ 
dürftig, wieder herzuſtellen. Man läßt dem Patienten ein Stück 
der Bauchhaut an die an den Leib gebundene Hand wachſen, 
ſchneidet den Lappen in der erforderlichen Größe heraus und 
wickelt ihn um ein Thierknöchelchen von entſprechender Form. 
Natürlich bleibt dieſer künſtliche Daumen unbeweglich und ein 
kümmerlicher Nothbehelf beim Greifen. Ein neues Kunſtſtück hat 
kürzlich der Vorſtand der chirurgiſchen Klinik zu Graz Prof. 
Nicoladoni zuſtande gebracht, indem er einem ſechsjährigen Knaben, 
der an einer Schneidemaſchine ſeinen rechten Daumen verloren 
hatte, dieſen durch einen beweglichen Finger erſetzt. Er band die 
rechte Hand des Knaben an deſſen Fuß und überpflanzte dann 
an bie Stelle des Daumens die zweite Zehe. Der Verſuch gelang 
ſo vollſtändig, daß auch die Sehnen aneinanderwuchſen und der 
neue Daumen ſich in ähnlicher Weiſe bewegt, wie ſein Vorgänger. 

Die endgiltige Beiſetzung der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich erfolgte, wie aus Wien 
gemeldet wird, dieſer Tage Vormittags in der Kalſergruft bei den 
Kapuzinern. Wie erinnerlich, ruhte die Leiche der Kaiſerin noch 
im Vorraume der Kaiſergruft. Der Sarkophag wurde, da ein 
Mittelraum nicht mehr frei iſt, knapp neben dem Sarge des 
Kronprinzen Rudolf an der Stirnwand des neuen Grufttheils 
aufgeſtellt. Um für den Sarg der Kaiſerin Platz zu gewinnen, 
mußten die rechts und links vom Sarge des Kronprinzen ſtehenden 
Särge des Kaiſers Mar von Mexico und des Erzherzogs Karl 
Ludwig etwas weiter zu beiden Seiten quer geſtellt werden. Der 
Sarkophag wurde dann in die Kaiſergruft gebracht. In dieſen 
Sarkophag, der aus Kupfer angefertigt und von Außen ſtark ver⸗ 
fübert iſt, wur de der Doppelſarg, in dem bisher die Leiche der 
Kaiſerin ruhte, geſtellt, worauf der Sarkophag nach wiederholter 
Einſegnung verlöthet wurde. Auf dem Sargdeckel befindet ſich 
ein großes vergoldetes Kreuz. Unterhalb deſſelben iſt, von einem 
en relief ausgeführten Kranze umgeben, eine Kupferplatte ange⸗ 
bracht, auf welcher eine Inſchrift eingravirt i. 
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erhöhen? Dieses Problem kehrt faſt jeden — in den griechiſchen 
Blättern wieder, die es in verſchiedener Weiſe löſen. Und ſo ſchlägt 
denn eine Athener Zeitung allen Ernſtes ein Geſetz vor, welche 
n beſtimmen ſoll, daß jeder Parlamentscandidat wenigſtens verheirathet 
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herrſchende Verhältniß iſt die ſeit dem Weihnachtsfeſte 1873 noth⸗ 
wendig gewordene Aufſtellung türkiſcher Wachtpoſten in der re DR 


Leider haben ſich die Einwohner das Schnapstrinken angewöhnt, 70182 [3000 


und zwar in ſolchem Maaße, daß ein körperliches und geiftiges | 
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unmittelbar vor dem Aufſchub ſtand, konnte nicht beendet werden, 
da ein Geſchworener das Weite geſucht hatte. Das 
„Mähriſche Tagblatt“ berichtel darüber: Die Schwurgerichtsver⸗ 
handlung betraf eine Ehrenbeleidigung durch die Preſſe. Die Ge⸗ 
ſchworenen waren gegen halb 6 Uhr Abends aus dem Berathungs⸗ 
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Amtsdiener zur Ueberwachung mit. Als Beide jedoch längere 
Zeit hindurch nicht im Schwurgericht erſchienen, wurde die Nach⸗ 
e nach ihrem Verbleiben eingeleitet. Da erſchien der 


übrigen Stockwerke von einem Hotel eingenommen wurden. Die 
Diebe hatten durch einen Spion, einen ſogenannten Baldowerer, 
ausgekundſchaftet, an welchem Tage ſich ein bedeutender Baar⸗ 
beſtand in der Kaſſe vorfinden würde, und darauf ihren Plan 
gebaut. Um 6 Uhr Abendes kammen zwei elegante Herren und 


ſichtig der Mörtel ausgehoben, ſo das die Diebe bequem an einer 
Strickleiter in das Kaſfenlolal gelangen konnten. Hier kamen ſie 
an den eiſernen Schrank, mit welchem nunmehr folgender⸗ 

maßen verfahren wurde: Um jedes Geräuſch zu vermeiden, welches 
das Anbohren oder Aufſtemmen der Panzerplatten verürſachen 
konnte, beſchloſſen fie, die Stahlwand einfach zu ſchmelzen. Zwei 
Cylinder mit Sauerſtoff wurden mittels eines Schlauches mit der 
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den Namen Königin von England führte. Das ſtarke Material, 
aus dem dieſes Inſtrument gefertigt wird, ſowie die Hebelwirkun 
der ungefähr zwei Meter langen Stange ſind ſo ungeheuer, da 
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Für die Redaktion verantwortlich: Kari Frank. 
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= Karlsruher Lebensverſicherung 


1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864 


Verſicherungsſumme: 390 Millionen Mark. 
Geſammtvermögen: 122 Millionen Mark. 


Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Dividende: für 1897 
bei den älteſten Verſicherungen bis 115% der Jahresprämie. 


Unanfechtbarkeit 2 Unverfallbarkeit der Verſicherungen. 


Mitversicherung auf Prämienfreiheit im Invaliditätsfalle 


Freie Ariegsverſicherung für Wehrpflichtige. 


Vertreter in Thorn: Albert Land, Schuhmacherſtr. 3 J. 


— ——ů —„—„— — — 
Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernst Lambeck, Thorn. 
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Damen- u. Herren-Uhren. 
, Regulateure, Wecker, 
Wanduhren, 
Uhrketten, Ringe, 
Gold u. Silber Brochen 
Werkſtatt für ſanberſte 
Ausführung v. Reparature 


Ernst Nasilowski, 


Uhrmacher, 


1 VBacheſtraße 2. 
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3 u. 4 Zimm., Zub, zu verm. Bäderftr. 5. 


